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Köln: Bande soll Mädchen zwangsprostituiert und Freier überfallen haben 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Ein mutmaßlicher Fall organisierter Zwangsprostitution minderjähriger Mädchen beschäftigt 
die Ermittlungsbehörden im Raum Köln. Drei Tatverdächtige im Alter zwischen 23 und 27 Jah-
ren wurden aufgrund von Haftbefehlen festgenommen. Ihnen wird bandenmäßiger Menschen-
handel vorgeworfen. Nach Angaben von Staatsanwaltschaft und Polizei besitzen die Festge-
nommenen die deutsch-marokkanische, portugiesische beziehungsweise mazedonische 
Staatsangehörigkeit.1 
 
Im Zuge der Ermittlungen durchsuchten Polizeibeamte insgesamt fünf Wohnungen in Köln, 
Wesseling, Leverkusen und Solingen. Dabei wurden unter anderem Mobiltelefone als mögli-
che Beweismittel sichergestellt. Die Ermittler gehen derzeit davon aus, dass die mutmaßliche 
Tätergruppe aus insgesamt sechs Hauptverdächtigen sowie zwei weiteren Gehilfen besteht.2 
 
Nach dem bisherigen Stand der Ermittlungen soll die Bande zwischen Oktober und November 
2025 eine 17-jährige Jugendliche unter Druck gesetzt, genötigt und zur Prostitution gezwun-
gen haben. Darüber hinaus soll versucht worden sein, eine 16-Jährige ebenfalls zur Prostitu-
tion zu zwingen. Dieser Versuch soll jedoch gescheitert sein. Im Zusammenhang mit den Ta-
ten wird den Beschuldigten außerdem eine Vergewaltigung vorgeworfen.3 
 
Neben den Vorwürfen des Menschenhandels und der sexuellen Ausbeutung sollen Mitglieder 
der Gruppe auch Freier gezielt in Fallen gelockt haben. Nach den bisherigen Erkenntnissen 
der Ermittler wurden mindestens zwei Männer über vermeintliche Sexverabredungen ange-
lockt und anschließend unter erheblicher körperlicher Gewalt ausgeraubt.4 
 
 
Der Minister der Justiz hat die Kleine Anfrage 8544 mit Schreiben vom 28. August 2026 
namens der Landesregierung im Einvernehmen mit dem Minister des Innern beantwortet. 

 
1 Vgl. https://www.welt.de/politik/deutschland/article6a445c9ac6ebf6ddb5b5f55b/koeln-bande-soll-

maedchen-zwangsprostituiert-und-freier-ueberfallen-haben.html. 
2 Ebenda. 
3 Ebenda. 
4 Ebenda. 
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1. Wie ist der aktuelle Sachstand der polizeilichen und staatsanwaltschaftlichen Er-
mittlungen zu dem oben beschriebenen Vorfall? (Bitte Tathergang sowie Straftat-
bestände aufschlüsseln.) 

 
Der Leitende Oberstaatsanwalt in Köln hat mir unter dem 11.08.2026 im Wesentlichen berich-
tet, dass seine Behörde wegen des in der Kleinen Anfrage geschilderten Sachverhalts ein 
Ermittlungsverfahren u. a. wegen Raubes in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung, we-
gen versuchten erpresserischen Menschenraubes in Tateinheit mit versuchter schwerer räu-
berischer Erpressung, versuchtem schweren Raub und gefährlicher Körperverletzung sowie 
wegen Vergewaltigung gegen insgesamt sieben Beschuldigte führe. 
 
Drei der Beschuldigten befänden sich in Untersuchungshaft. Die Ermittlungen dauerten an. 
 
 
2. Welche polizeilichen Erkenntnisse sind über die Tatverdächtigen jeweils bekannt? 
 
Kriminalpolizeiliche Erkenntnisse im Sinne dieser Antwort fußen grundsätzlich auf Verdachts-
momenten, die Grundlage für eine polizeiliche Strafanzeige oder die Gegenstand von krimi-
nalpolizeilichen Ermittlungen geworden sind. Solche Erkenntnisse ermöglichen regelmäßig 
keinen Rückschluss auf die Richtigkeit des in Rede stehenden Vorwurfs und auf das Ergebnis 
der abschließenden justiziellen Prüfung durch Staatsanwaltschaften und Gerichte. Bis zu einer 
rechtskräftigen Verurteilung gilt die Unschuldsvermutung. 
 
Ein Beschuldigter ist wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten polizeilich in 
Erscheinung getreten: 
 

- in zwei Fällen wegen Unerlaubten Entfernens vom Unfallort, 
- in zwei Fällen wegen Bedrohung,  
- in einem Fall wegen Raubes, 
- in einem Fall wegen Betruges und  
- in einem Fall wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis. 

 
Ein weiterer Beschuldigter ist wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten poli-
zeilich in Erscheinung getreten: 
 

- in einem Fall wegen Bedrohung, 
- in einem Fall wegen Beleidigung, 
- in einem Fall wegen sexueller Nötigung und 
- in einem Fall wegen Verbreitens jugendpornographischer Inhalte. 

 
Ein weiterer Beschuldigter ist wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten poli-
zeilich in Erscheinung getreten: 
 

- in sieben Fällen wegen gefährlicher Körperverletzung, 
- in fünf Fällen wegen des besonders schweren Falls des Diebstahls, 
- in vier Fällen wegen Diebstahls, 
- in drei Fällen wegen Körperverletzung, 
- in zwei Fällen wegen Hausfriedenbruchs, 
- in zwei Fällen wegen Beleidigung, 
- in zwei Fällen wegen Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz, 
- in einem Fall wegen Erpressung, 
- in einem Fall wegen Vergewaltigung, 
- in einem Fall wegen Bandendiebstahls, 
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- in einem Fall wegen sexueller Belästigung und 
- in einem Fall wegen Sachbeschädigung. 

 
Ein weiterer Beschuldigter ist wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten poli-
zeilich in Erscheinung getreten: 
 

- in drei Fällen wegen des Verstoßes gegen das Betäubungsmittelgesetz, 
- in drei Fällen wegen Betruges, 
- in zwei Fällen wegen Diebstahls, 
- in einem Fall wegen Vergewaltigung, 
- in einem Fall wegen Bedrohung, 
- in einem Fall wegen Unterschlagung und 
- in einem Fall wegen Urkundenfälschung. 

 
Ein weiterer Beschuldigter ist wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten poli-
zeilich in Erscheinung getreten: 
 

- in 17 Fällen wegen Betruges, 
- in acht Fällen wegen Unterschlagung, 
- in drei Fällen wegen Diebstahls, 
- in drei Fällen wegen Urkundenfälschung,  
- in zwei Fällen wegen gewerbsmäßiger Hehlerei, 
- in einem Fall wegen besonders schweren Diebstahls, 
- in einem Fall wegen Computerbetrugs, 
- in einem Fall wegen Bedrohung, 
- in einem Fall wegen Amtsanmaßung, 
- in einem Fall wegen verbotenen Kraftfahrzeugrennens, 
- in einem Fall wegen Nötigung und 
- in einem Fall wegen Fahrens ohne Fahrerlaubnis. 

 
Eine Beschuldigte ist wegen des Verdachts der Begehung folgender Straftaten polizeilich in 
Erscheinung getreten: 
 

- in einem Fall wegen Betruges und 
- in einem Fall wegen Unterschlagung. 

 
Eine weitere Beschuldigte ist polizeilich bislang nicht in Erscheinung getreten. 
 
 
3. Welche Vorstrafen haben die Tatverdächtigen jeweils? (Bitte chronologisch auf-

listen.) 
 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge weisen die Bundeszentralregis-
terauszüge von zwei Beschuldigten allein nicht in das Führungszeugnis aufzunehmende Sank-
tionen nach Jugendstrafrecht aus. Ein weiterer Beschuldigter sei wegen Diebstahls sowie we-
gen eines Verkehrsvergehens und ein anderer Beschuldigter wegen Beleidigung in Tateinheit 
mit Bedrohung verurteilt worden. Der Bundeszentralregisterauszug eines weiteren Beschul-
digten weise Verurteilungen wegen besonders schwerer Brandstiftung, gefährlicher Körper-
verletzung und Diebstahls, wegen Wohnungseinbruchdiebstahls, Computerbetruges sowie 
Urkundenfälschung und Betruges aus. Zwei weitere Beschuldigte seien nicht vorbestraft.  
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4. Über welche (Mehrfach-)Staatsangehörigkeiten verfügen die Tatverdächtigen? 
(Bitte Vornamen bei einem deutschen Tatverdächtigen nennen.) 

 
Dem in der Antwort auf die Frage 1 genannten Bericht zufolge besitzen zwei der Beschuldigten 
jeweils die deutsche und die marokkanische Staatsangehörigkeit. Ein weiterer Beschuldigter 
sei nordmazedonischer und ein Beschuldigter portugiesischer Staatsangehöriger. Ein weiterer 
Beschuldigter habe neben der deutschen auch die niederländische Staatsangehörigkeit. Eine 
Beschuldigte sei deutsche, die weitere Beschuldigte deutsche und türkische Staatsangehö-
rige.  


